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Wir wünschen frohe Ostern!
Das Wort “Frohlocken“ passt wunderbar zur festlichen Stimmung, die uns zu Ostern erwartet. Es schwingt dieses klassische Gefühl von 
tiefer Freude und Jubel mit. In der Grazer Innenstadt läßt sich das “Frohlocken“ auch dieses Jahr genußvoll umsetzen: Kulinarisch mit 
einem ausgiebigen Osterfrühstück oder einem klassischen Osterlamm, traditionell mit einem Kirchenbesuch, am Osterfeuer oder dem 
gemeinsamen Eiersuchen im Garten. Musikalisch ist in der klassischen Musik das Frohlocken fest verankert, zum Beispiel im Jauchzen 
und Frohlocken des Weihnachtsoratoriums - auch wenn es eigentlich für ein anderes Fest geschrieben wurde, passt die Energie perfekt 
zum Frühlingserwachen.
Vom 26. März bis zum 4. April 2026 findet heuer wieder der beliebte Ostermarkt am Grazer Hauptplatz statt. 10 Tage lang hat man die 
Möglichkeit, die Künstler näher kennenzulernen, manchen sogar über die Schulter zu schauen und vielleicht sein neues Lieblingsstück für 
daheim zu entdecken.
Ausgesuchtes Kunsthandwerk, Workshops für die Kleinen, Straßentheater und Live-Musik laden zum Bummeln und Verweilen ein. Täglich 
von 14.00 bis 17.00 Uhr erwartet die großen und kleinen Besucher ein unterhaltsames Rahmenprogramm.
Alle Infos: www.graztourismus.at

Frohlocken zu Ostern
mit Brauchtum und christlicher Tradition 
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Graz wählt am 28. Juni einen neuen
Gemeinderat - entscheide mit !
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Während sich die Un-
tersuchung zum 
mobilitätsbezoge-

nen Einkaufsverhalten im 
Herbst vor allem auf Men-
schen in der Innenstadt kon-
zentrierte, wurden laut ak-
tueller Studie diesmal 1.000 
Personen aus den äußeren 
Grazer Bezirken sowie aus 
Graz-Umgebung befragt - 
also auch jene Zielgruppen, 
die laut Studie für die Ent-
wicklung der Innenstadt eine 
wesentliche Rolle spielen.

Laut den Ergebnissen der 
Studie zeigt sich ein diffe-
renziertes Bild: Die Attrakti-
vität der Grazer Innenstadt 
wird laut Studie von vielen 

303 Menschen mit Behin-
derung sind bei der Stadt 
Graz beschäftig, die ge-
setzliche Mindestquote wird 
übererfüllt. Es gibt einen Bei-
rat, einen Beauftragten und 
zahlreiche Projekte, um ihre 
Interessen zu berücksichti-
gen. Viele Sport- und Kul-
turangebote sind inzwischen 
barrierefrei. Aber es ist noch 
viel zu tun,  etwa im Bereich 

Befragten als rückläufig 
wahrgenommen. Laut diesen 
Ergebnissen wurden neben 
Gastronomie und Einkaufs-
möglichkeiten insbesondere 
Aspekte wie Lebendigkeit, 
Erreichbarkeit, die Qualität 
öffentlicher Räume sowie 
eine stärkere Einbindung der 
Mur als relevante Faktoren 
genannt. Laut Studie verfügt 
die Grazer Innenstadt über 
großes Potenzial. Die Er-
gebnisse bieten damit eine 
Grundlage für weitere Diskus-
sionen und mögliche Maß-
nahmen - im Interesse von 
Betrieben, Kunden und der 
Stadt insgesamt. Alle Infos: 
www.wirtschaft.graz.at

Verkehrssicherheit: „Die feh-
lende Trennung von Fuß- und 
Radwegen führt zu Unsicher-
heiten. Das betrifft ältere 
und gebrechliche Personen, 
Kleinkinder, Menschen mit 
Einschränkungen oder sen-
sorischen Behinderungen. 
Empfohlen wird ein stärkerer 
Fokus auf die am stärksten 
gefährdeten Verkehrsteilneh-
mer“, heißt es im Bericht.

Innenstadt-Studie

Inklusionsbericht

Im Jänner präsentierte die Wirtschaftskammer Graz ge-
meinsam mit Stadtrat Kurt Hohensinner die Ergebnisse der 
aktuellen Innenstadtstudie.

Seit 2023 hat Graz als erste Stadt Österreichs die Inklusi-
onsstrategie. im ersten Bericht gibt es für die grüne Ver-
kehrspolitik Kritik. Mit dem Fahrradverbot in der Schmied-
gasse wird eine langjährige VP-Forderung umgesetzt.

Stadträtin Claudia Unger

„Unverständnis unserer Stadtregierung für automobile Besucher aus dem Speckgürtel unserer 
Umlandgemeinden spüren unsere Innenstadtunternehmen: rund 2 Millionen Besucher fehlen 

inzwischen dem Grazer Zentrum.“
Wirtschaftsbundobmann Innere Stadt BV-Stv. Rupert Felser
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Die vorliegende Ausgabe wird 
aus Gründen der Lesbarkeit 
nicht gegendert. Selbstverständ-
lich sind stets die weibliche und 
männliche Form gemeint.
Inserieren in graz-eins? Preise, 
Erscheinungstermine auf
www.graz-eins.com

Mit der Festlegung des Wahltermins auf 
den 28. Juni 2026 hat Bürgermeisterin Elke 
Kahr einen Termin gewählt, der aus ihrer 
Sicht möglichst günstig erscheint. Dass 
dieser Zeitpunkt nicht zufällig gewählt 
wurde, liegt auf der Hand: Die Wahl fällt auf 
ein Wochenende, an dem mit dem Austrian 
Grand Prix am Red Bull Ring ein großes 
internationales Sportereignis in der Stei-
ermark stattfindet. Erfahrungsgemäß sind 
an diesem Wochenende viele Menschen 
unterwegs oder außerhalb von Graz.

„Der ungebremste Zuwachs an Fahrrad-, Lastenrad- und Zu-
stellradfahrern zeigt die Grenzen für die Sicherheit in unseren 

engen Gassen auf .“
Bezirksparteiobmann Innere Stadt BR Walter Kriwetz

Für uns als Grazer Volkspartei kommt 
dieser Termin daher wenig überra-
schend. Es war zu erwarten, dass die 

Bürgermeisterin einen Zeitpunkt wählen wird, 
der politisch möglichst vorteilhaft erscheint.

Unabhängig davon bleibt für uns entschei-
dend, worum es bei dieser Wahl wirklich geht: 
um die Frage, welchen Kurs Graz in den kom-
menden Jahren einschlagen soll.

Die Grazer Volkspartei ist auf diese Wahl 
bestens vorbereitet. Wir gehen mit klaren Po-
sitionen, konkreten Vorschlägen und einem 
starken Team in diesen Wahlkampf. Für uns 
ist klar: Graz braucht einen Kurswechsel, weg 
von Stillstand und Ausreden, hin zu einer Po-
litik, die gestaltet, entscheidet und die Stadt 
wieder nach vorne bringt.

Wir sind überzeugt, dass wir dafür die bes-
seren Ideen, die besseren Konzepte und die 
überzeugenderen Argumente haben.

Unser Ziel ist klar: Graz braucht wieder eine 
Politik, die anpackt. Dafür steht die Grazer 
Volkspartei.

Die politische Ausgangslage ist für uns klar:

• Elke Kahr tritt nicht mehr für die volle Pe-
riode an. Sie wird spätestens zur Halbzeit der 
Periode an ihren Nachfolger Robert Krotzer 
übergeben.

• KPÖ und Grün haben im Vorfeld der Wahl 
bereits eine Weiterführung der Koalition ver-
einbart. Wer also Kahr wählt, bekommt damit 
auch weiterhin die ideologiegetriebe Verkehrs-
politik der Grünen und Judith Schwentner.

• Jede Stimme für FPÖ und Neos ist lediglich 
ein Statement. Kurt Hohensinner und die Gra-
zer Volkspartei sind die einzige Kraft in Graz, 
die die linke Mehrheit in dieser Stadt verhindern 
und eine bürgerliche Mehrheit sichern können.

• Kurt Hohensinner steht für den echten Kurs-
wechsel in Graz. Ob Wirtschaft, Verkehr oder 
Bildung - unsere Stadt braucht wieder Politik 
mit Hausverstand und klaren Prioritäten. Vor 
allem braucht Graz eine Politik, die die Anliegen 
der Menschen ernst nimmt und sie nicht nur 
zum Schein einbindet.

Genau dafür steht Kurt Hohensinner.
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Mag. Evelyn Wagner
0676 6419082

Helena Hierzer
0664 88363175

Ing. Alexander Gottinger0676 6577368

Jaqueline König
0664 4935681

Rupert Felser
0664 3372227

Naomi Kienreich

0660 1346752

Patritz Krenn

0664 5186972

BPO Walter Kriwetz

0650 2557964

GRAZ-EINS-GEWINNSPIEL: 
Kennen Sie dieses Motiv?

Wenn Sie wissen oder 
erraten, wo sich dieses 

Hofportal befindet, können 
Sie ein knuspriges Back-
henderl für 2 Personen in 
der Herzl Weinstube in der 
Prokopigasse 12 / Mehlplatz 
gewinnen.

Kleiner Tipp: Der Karmeliter-
platz ist nahe. Ihre richtige 
Einsendung per eMail mit 
Namen, Postadresse und Te-
lefonnummer bis 30.6.2026 
an:

info@graz-eins.com

Gewinner werden schriftlich 
verständigt. Die Auflösung 
aus graz-eins Nr. 127: 260 
Stufen

Altsteirisches Wirtshaus 
www.dir herzl.at

Die Mitglieder der VP Inne-
re Stadt stehen für das 

”Miteinander“ ohne ideo-
logische Barrieren. Walter 
Kriwetz ist seit fünf Jahren 
Bezirksrat und führt die Be-
zirkspartei als Obmann. Un-
terstützt wird er von Naomi 
Kienreich als Stellvertreterin, 
die sich auch in der JVP und 
den VP-Frauen engagiert. 
Helena Hierzer ist Obfrau der 
JVP und der VP Frauen in 
der Innenstadt. Mag. Evelyn 
Wagner ist bei den VP Frauen 
und im ÖAAB aktiv, Jacque-
line König ist für die Schrift-
führung zuständig.

BPO Walter Kriwetz ist auch 
Seniorenbundobmann und 
WB-Obmann-Stellvertreter 
im ersten Bezirkt. Patritz 

Krenn ist Finanzreferent in 
der Bezirkspartei und im Vor-
stand des Seniorenbundes 
am Werk.

Rupert Felser ist Bezirks-
vorsteher-Stellvertreter für 
die VP im 1. Bezirk und Wirt-
schaftsbundobmann Innere 
Stadt. Er unterstützt den Club 
Steiermark von Walter Hiesel 
bei dessen sozialen Bemü-
hungen. Ing. Alexander Got-
tinger ist Obman-Stv. in der 
Bezirks-VP und im Vorstand 
des Wirtschaftsbundes.

Newcomer, die sich gerne in 
die Bezirksarbeit im 1. Bezirk 
einbringen wollen, sind herz-
lich dazu eingeladen. Walter 
Kriwetz freut sich auf ein in-
formelles Gespräch.

Das Team rund um Bezirksrat Walter Kriwetz geht gut ge-
rüstet in den Sommer und in die Wahl am 28. Juni. Lang-
jährige Erfahrung trifft auf erfrischende neue Ideen und 
das Bestreben, den ersten Bezirk wieder zugänglich und 
liebenswert zu machen. 

Für Parkplätze, Sauberkeit und 
Sicherheit

GEWINNSPIEL
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ELISA-MARIA STEINBERGER FÜR DIE INNENSTADT

Citymanagement neu
Mit 1. Dezember hat die neue Citymanagerin Mag. Elisa-

Maria Steinberger ihre Tätigkeit aufgenommen. Sie ist 
die zentrale Ansprechpartnerin für alle wirtschaftlichen Anlie-
gen rund um die Grazer Innenstadt. Alle bisherigen Aktivitäten 
wurden in einem eigenen Referat in der Wirtschaftsabteilung 
A15 gebündelt, ausgestattet mit einem eigenen Budget. Ziel ist 
es, die Stärken der Innenstadt weiter zu entwickeln und sicht-
bar zu machen, Betriebe, Eigentümer und die öffentliche Hand 
stärker zu vernetzen und gemeinsam neue Impulse zu setzen.  
Foto © Stadt Graz/Fischer: Kurt Hohensinner, Elisa Steinber-
ger, Andrea Keimel, Dieter Hardt-Stremayr (v.r.)

AIOLA LIVING HERRENMODE IN DER SCHMIEDGASSE 20

PopUp Opening
Mit einem gelungenen Opening hat Aiola Living  seinen 

neuen Pop-up Store eröffnet. Der neue Store erweitert 
das Fashion-Angebot von Aiola Living und widmet sich ganz 
der Herrenmode. Business- und Freizeitmode renommierter 
Marken wie Tombolini, Capobianco, Cruna, Kiefermann, Ro-
berto Collina, The Gigi, Never Enough, Baldessarini und Briglia 
aus vergangenen Kollektionen und werden um bis zu 70 % 
reduziert angeboten.

Aiola Living Pop-up Store Herren Fashion Outlet Di. -Fr. 
10.00 bis 18.00 Uhr, Sa. 10.00 bis 17.00 Uhr.
Alle Infos: www.aiola.at

FRÜHLINGSLOUNGE DES MUSIKVEREINS GRAZ IN WIEN

Programm-Highlights ’26
Bei der schon zur Tradition gewordenen Frühlingslounge 

des Musikvereins Graz bei Steinway & Sons in Wien prä-
sentierte Intendant Michael Nemeth dem Wiener Publikum das 
hochkarätige Programm der kommenden Saison. In der 212. 
Saison werden herausragende Künstler wie Plácido Domingo, 
Lisette Oropesa, Rudolf Buchbinder, Anna Lapwood, Jonathan 
Tetelmann und Fazıl Say im Grazer Stefaniensaal erwartet. 
Foto © Musikverein: Michael Nemeth, Götsch, Irmgard Griss, 
Schröter (v.l.)
Alle Infos: www.musikverein-graz.at

15 JAHRE OPEN AIR AUSSTELLUNG AM MARIAHILFERPLATZ

Menschenbilder
Die Ausstellung “Menschenbilder” bringt beeindruckende 

Porträtfotografie in den öffentlichen Raum. Ab dem 14. März 
2026 ist die Wanderausstellung in Graz zu sehen, bevor sie durch 
die Steiermark tourt. In eindrucksvollen großformatigen Bildern 
präsentieren 55 österreichische Berufsfotografinnen und Be-
rufsfotografen emotionale, authentische und kreative Porträts. 
Foto © Thomas Fischer
Alle Infos: www.menschenbilder.photo
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AUSTRIAN WEDDING AWARD 2026

3. Platz für Conny Leitgeb
Eine Riesenauszeichnung für die erfolgreiche steirische 

Fotografin Conny Leitgeb: beim Austrian Wedding Award 
in Wien erhielt sie für ihr einzigartiges Strand-Hochzeitsfoto 
“AMORE per Sempre” Bronze in der Kategorie “Hochzeits-
portrait” in dem Bewerb mit knapp 900 Einreichungen aus 
ganz Österreich.

Über zehn Jahre lebt sie ihre Leidenschaft für die Fotografie, 
jedes Bild ist nicht nur ein technischer Akt, sondern Ausdruck 
ihrer Liebe zur visuellen Kunst.

Foto © dreizehn.wedding
Alle Infos: www.weddingpix.at

DAS LANDESZEUGHAUS IN NEUEM LICHT

LED-Offensive
Das Landeszeughaus setzt auf Energieeffizienz und geht 

damit konsequent in Richtung Nachhaltigkeit. Mit der Um-
stellung auf moderne LED-Beleuchtung senkt das Universal-
museum Joanneum den Energieverbrauch deutlich und erhöht 
die Sicherheit. Im Landeszeughaus in Graz werden derzeit 
rund 430 Lampen durch energieeffiziente LED-Technik er-
setzt, im laufenden Betrieb - im Jahr 2025 zählte das Haus 
fast 60.000 Besucher - ist das nicht möglich. Ab 1. April ist 
das Landeszeughaus wieder für Besucher geöffnet.
Landeszeughaus  Herrengasse 16, 8010 Graz 
Alle Infos: www.landeszeughaus.at

GESELLSCHAFT IN ZUKUNFT GESTALTEN

Zuhören ist essentiell
Wir leben Demokratie täglich - im Rathaus, in Betrieben, 

Vereinen, Schulen und Familien. Grundlagen bieten die 
Grund- und Menschenrechte sowie die Verfassung. Durch un-
ser Handeln ist Demokratie ständig in Bewegung,  stößt auch 
an ihre Grenzen und braucht gemeinsames Nachdenken, Be-
sonnenheit und kritische Reflexion. Die Ausstellung kombiniert 
Diskurse mit der Stadtgeschichte, bietet Informationen und 
Möglichkeiten, die eigene Meinung und Erfahrung zu teilen. 
Foto © Design Taska
Graz Museum Sackstraße 18 | 03.04.2025 - 14.02.2027 
Alle Infos: www.grazmuseum.at

KULINARISCHE LESUNG IM KÜCHENSTUDIO COOKINA

Verstecktes Triest
Die Fortsetzung von Christina Dows erstem Buch “Mein 

Triest”, mit vielen neuen Geschichten, Tipps und Einbli-
cken in das Leben in Triest. Gemeinsam mit der Autorin begibt 
man sich auf die Spuren der Einheimischen und entdeckt die 
authentische Seite der italienischen Hafenstadt. Christina Dow 
erzählt humorvoll und ungeschönt über die Erlebnisse in ihrer 
zweiten Heimatstadt und gibt praktische Hinweise.

132 Seiten, Buchschmiede Verlag
Foto © Conny Leitgeb

Alle Infos: www.genussreisen.it
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Mit der Gemeinderatswahl 2021 begann die Leidenszeit für die Grazer Innenstadt und im Besonderen für die Kaiserfeld-
gasse. Die damals noch junge Koalition aus KPÖ, Grüne und SPÖ setzte mit dem Bischofsplatz und der Kaiserfeldgasse 
ein erstes radikales Zeichen ihrer Orientierung und begann sofort mit der sinnlosen und teuren Zerstörung vorhande-

ner Strukturen im öffentlichen Raum. Parkplätze wurden ersatzlos gestrichen, Einzäunungen von Baumscheiben abgerissen, 
Sitzmöbel und Fahrradständer planlos platziert und trotzig im Boden verankert. Zufahrten wurden erschwert oder verwirrend 
neu geordnet, Ladezonen für die Geschäftstätigkeit minimiert oder abgeschafft, Zebrastreifen durch rätselhafte gelbe Punkte 
ersetzt.

Heute, fünf Jahre später, ist das traurige Ergebnis beispielhaft am Bischofsplatz und der ehemals schönen Allee in der Kaiser-
feldgasse deutlich sichtbar. Beide Projekte der Bürgermeisterinnen Elke Kahr und Judith Schwentner sind unvollendet, Sicher-
heit, Frequenz und Verweildauer sind gesunken, eingesessene Geschäfte haben sich andere Standorte gesucht.

Ein trauriges Beispiel ist BaslerBeauty in der Kaiserfeldgasse 22, das mit Ende März 2026 schließt. Dieses Geschäft für 
Friseur-Bedarf gibt es seit 70 Jahren. In der 1. Generation war es die Scherenschleiferei Grohmann, in der 2. Generation Friseur-
bedarf Grohmann, danach folgte Domino Friseurbedarf und BaslerBeauty, die ihre Produkte auch online anbieten.

Die Achtlosigkeit, mit der die Stadtregierung mit diesen charmanten kleinen Geschäften umgeht, ist haarsträubend. Die Wahl 
am 28. Juni könnte für uns alle ein Neustart sein.

Euer Wirtschaftsbundobmann BV-Stv. Rupert Felser

CityShopping
Das dicke Ende kommt zum Schluß

Basler Beauty Kaiserfeldgasse 22 © Graz Eins

NEUES VON EINKAUF BIS GENUSS MIT KULTUR



8 EIN BEZIRK MIT KULTUR

Eine Anlage mit 
Wertbeständigkeit.

Wir verkaufen Philharmoniker, Dukaten, Goldbarren, alle 
Euromünzen von Andorra bis Vatikan sowie ein reiches 
Sortiment an Sammlermünzen. Wir kaufen Ihre Münzen und 
Münzsammlungen – mit kostenloser Beratung.

Münzshop im Rathaus: 8010 Graz, Hauptplatz 1
Tel. +43 5 0100 – 36364
E-Mail: muenzen@steiermaerkische.at
Schalter-Servicezeiten: 
MO-DO  8.30-12.30 und 13.30-16 Uhr
FR  8.30-12.30 und 13.30-15 Uhr 

Besuchen

Sie unseren

Münzshop

im Rathaus
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Frohe 
Ostern!  
Tradition leben, 
Zukunft gestalten.

Manuela Khom
Landeshauptmann-Stv.

Ich wünsche allen  
Grazerinnen und Grazern  
frohe Ostern.

Ihr Kurt Hohensinner

FROHE OSTERN

PROPSTEI-, HAUPT- UND STADTPFARRE GRAZ-HL. BLUT

Besinnliche Osterzeit
Ostern 2026 bietet in der Stadtpfarrkirche Graz ein viel-

fältiges Programm rund um das Osterwochenende vom 
5. bis 6. April. Highlights sind die Speisensegnung und stim-
mungsvolle Gottesdienste in der Fastenzeit, insbesondere die 
Mittagsmeditationen “In der Mitte“ jeden Mittwoch bis 1.4. 
von 12:00 bis   12:15 Uhr.
Stadtpfarrkirche Herrengasse 23, 8010 Graz 
Alle Infos: www.stadtpfarrkirchegraz.graz-seckau.at


